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orgen⸗Ausgabe. 


Die Panziger Peitung erſcheint täglich, mit Un ne. er 
und Sefttane, zweimal, am Montage nur Nac nuttags 5 Uhr. 
Behellungen werben in der Erpebit on (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten augenemmen. 
ee 


Tefegrapdifhe Depefchen der Danziger Zeitung. 
5 1 18. März, 8 Uhr Abds. 

er iin, 18. März. In der heutigen Sitzung der 
mMilitair- Commiſſion bes Mond. gebe der Abg. Lette 
fein Amendement (Friedensſtärke von 180,000 Mann 
egelufive Offiziere ꝛc.) zurück. Der Kriegsminiſter 
v. Roon erklart bezüglich des Stapenhagen'ſchen 
Amendements (Friedensſtärke von 180,600 Mann 


ineluſive Offiziere ꝛc.): die Regierung fei einer Con⸗ 


tingentirung der Friedens ſtärke nicht entgegen unter 
folgenden Bedingungen: daß die Regierung bei En- 
lamitaten das Heer verfiärfen und die Koſten dafür 
als Statsüberſchreitungen rechtfertigen dürfe, daß 


der Streit über die Militairfrage hierdurch beendet 


ſei und das Haus die übrigen Theile der Militair⸗ 
Novelle annehme, daß die Fixikung der Peiſenzzahl 
der Regierung die Herſtellung eines ſchlagfertigen 
Heeres geſtatte. Wie Zahl von 180,000 Mann (als 
Friedensſtärke) ſei ungenügend. Die zweijährige 
Dienſtzeit ſei nie Geſetz geweſen; die jetzige Stärke 
der Armee ſei erforderlich; die jetzigen europäiſchen 
Werhältniſſe verlangen einen bewaffneten Frieden. 
Das Stellvertretungsſyſtem ſei mit den Staäatsein⸗ 
richtungen unvereinbar. Preußen bedürfe eines gleich 
ſchlagfertigen Heeres. Das Landwehrſhſtem ſei dazu 
nicht geeignet. > 


Angekommen 18. März, 614 Uhr Abends. 

Köln, 18. März. Die Eröffnung der internatio⸗ 
nalen Nusſtellung bierfeibft iſt auf Wunſch der Oſt⸗ 
ſeeprovinzen mit Genehmigung des Kronprinzen auf 
den 2. Juni feſtgeſetzt. 


Angekommen 18. März, 8% Uhr Abends. 
Entries, 18. März. Der Senat nahm den Lldreß 
6 ＋ mit 130 gegen 2 Stimmen an. Die leger 
gef — — Toreſſe wird Montag ſtattfinden. Im 
gr bade den Korper wurde der Tdreßentwurf ver 

eſen; die Debatten beginnen am 27. März. 
und die Frau 


Berlin. JJ. KK. HH. der Kronprinz 
Kronprinzeſſin werden Et ontag 553 Siet 
zurückkehren. 
> „ Im Herrenhauſe wurde vorgeſtern mit der Berathung 
der Wegeordnung begonnen. Die Commiſſton hat eine Reihe 
von Abänderungsanträgen geſtellt, mit denen ſich die Regie 
rung nur zum Theil einverſta 


DAR d 


m E aß ge 66 N y ürd ? 

um § 7 der Vorlag nebſt S 
und 61 a von den Oberinſtanzen und Gewohnheite rechten 
handelt und eine lebhafte Debatte hervorrief, die nicht been⸗ 
digt wurde. Bei Gelegenheit der General Discuſſion gab 
der Handelsminiſter Graf Ibenplitz folgende Erklärung ab: 

„Die öſtlichen Provinzen find im Wegebau im Vergleich zu 
den weſtlichen weit zurück. Die Kreisſtände haben freilich 
viele Kreisſtraßen angelegt, aber es iſt doch hoch ein folder 
Unterſchied zwiſchen den öſtlichen und weſtlichen Provinzen 
vorhanden, daß, wenn derſelbe durch neue Chauſſeen ausge⸗ 
he werden ſollte, dazu die Summe von 116 Millionen 

haler erforderlich wäre. Da dieſe Summe gegenwärtig un⸗ 
möglich zu dieſem Zwecke verausgabt werden kann, fo iſt die 
Abhilſe zunächſt durch Straßen zu erzielen, weniger koſtſpielig 
als Chauſſeen und beſſer als die gewöhnlichen Ackerwege 

ud, damit wenigſtens den Bedürfniſſen des Ackerbaues ge⸗ 
nügt werde.“ 

— Das Wolff'ſche Telegraphen⸗Büreau erläßt folgende 
Erklärung: Den Mittheilungen verſchiedener Zeitungen gezen⸗ 
über find wir gensthigt, auf ba? Beftimmteite zu erklären: 
1) daß ein Telegramm über einen Beſchluß der Kölner Stadt. 
verordneten⸗Verſammlung uns weder zugegangen, noch über⸗ 
haupt für uns aufgegeben worden iſt; 2) daß eine Beſchlag⸗ 
nahme von Telegrammen in unſerem Bureau niemals ſtatt⸗ 
gefunden bat. 

e Goſſ. Ztg.) Seit Kurzem kommen in Berlin falſche 
Coupons der Sprocentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 
über 5 % vor. Die auf der Vorderſeite weiß und gelb ge⸗ 
zeichneten Coupons find ziemlich ſchlecht gemacht und iſt na⸗ 
mentlich das Papier locker und lappig. Außerdem ſind 
falſche oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien⸗ Coupons zu 1% , 
fällig am 1. Juli 1864, zum Vorſchein gekommen. 

„Einzelne Redner der conſervativen Partei des Abge⸗ 
ordnetenhauſes ſcheinen den Miniſteriellen nichts weniger als 
angenehm zu ſein. So gedenkt die miniſtertielle „N. A. Z.“ 
des Grafen Wartens leben in folgenden Worten: „Da war 

Abgeordneter von der rechten Seite des Hauſes, der durch 
den früheren Vergleich der ennjervativen Partei mit den in 
der Südſee liegenden Iufels jo ſehr in Harniſch gerathen 
war, daß er den Wunſch ausſprach, gleich einem Bürger je⸗ 
. Junſeln zu dem mehr culinariſchen, als parlamentariſchen 

ittel greifen zu dürfen, die Fortſchrittspartei zu verſpeiſen 

Von ell den Abgeordneten Herrn Prof. Virchow als eine 
rung ſedegerdiſſen bezeichnete, den er ſich im Falle der Realiſi⸗ 
= Feünje teferwint habe“. line: 
nach einem Fe Werfte von Armand in Bordeaux wird jetzt 
baut, die 3 Kiel Syſteme eine Act von Kanuonen-Booten ger 
kürzer als die beiden, von denen der fer he anſehnlich 
entſpricht ein befonder ußeren ift, jedem dieſer beiden letzteren 
Schraube. Im Uebri Ointer⸗Steven, je mit einer eigenen 
Thurmſchiffe mit flachen n find die Fahrzeuge mobıfigitte 
entwickeln eine bedeutend aden und geringem Tiefgange, 
Fahrzeuge gleichen Gehalts ae Geſchwindigleit als andere 
Fleck zu wenden. Ihre Bewaffind im Stande, auf 5 
ſchwerer Geſchüge beſtehen. Aug ſoll in drei ©t 


? 18 Erft Pi 
ein früherer Arbeiter der Armand ſaftuder des Modelle wirt 


genannt. rien Werft, Braſſens, 


„Für die ruſſiſche Küften » Vertpeip; i . 
ſchütz aus der Fabrik von Krupp bezegen Be a a 


in nach Berlin 


nden erklärt. Der Berichterſtat⸗ 


Brovinziallandtage 


„ DA: 


eaulatıv ihre 


onntag, 19 März. (MR 


Tr 


ur Die zinsbare Anlage hat fih um 3389876 5 


chem eine Reihe don Verſuchen vorgenommen wurden. Das 
Geſchütz iſt aus Gußſtahl, hat ein Gewicht von 78 ½ Etr., 
ein Caliber van 8 Zoll, iſt gezogen, mit Hinterladung und 
Keilverſchluß verſehen und ſchießt ein mit Bleimantel umge⸗ 
benes ovales Geſchoß von 160 % Gewicht. Hinſichtlich der 
Wirkung ergaben die Verſuche, daß das Geſchoß mit 20% 
Pulverladung geſchoſſen auf 854 Mtr. (ca. 2845 ), ein 
Schild von 4% * Eiſenſtärke durchſchlug und in dem Dar 
werk ſtecken blieb, hinſichtlich der Trefffäyigkeit, daß auf Di 
ftancen von 1700 bis 2130 Mtr. (7100 ) gegen eine Scheibe 
von 9“ Höhe und 25“ Breite ca. 70% Treffer erzielt wurven. 
Nach den bis letzt gethanenen 400 Schuß hat das Geſchllz 
noch leinerlei Schaben gezeigt. Die übrigen ſchon gegoffenen 
Rohre ſollen nach demſelben Syſtem vollendet werden. 


— In militäriſchen Kreiſen bezeichnet man in Stelle 


des verſtorbenen Generals v. Benin den Chef des General. 
ftabes der Armee, General-Lient. v. Moltke, zum kommand. 
General des 8. Armeecorps. Nach einer andern Verſion 
wilde der Commandant von Berlin, General-Lieut. v. Alvens⸗ 
leben, zu dieſem Poſten berufen werden. 

— Wie die „B. B. .“ vernimmt, iſt ber Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zUltrajeetum“ in Zeyſt, durch Miniſterial⸗Reſeript 
vom 9. d. M. die Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in Preu⸗ 
ßen entzogen worden. Die Agenten dürfen als ſolche bis zur 
vellſtändigen Abwickelung der Geſchäfte weiter figuriten. 


— (Sparkaſſen.] Das „Handels⸗Archiv“ enthält 
eine Statiſtik Über den Geſchäftsbetrieb und die Reſultate der 
Sparkaſſen in Preußen in 1863. Es gab im Ganzen 372 
ſtädtiſche und 122 Kreis- Sparkaſſen. Die Einlagen betru⸗ 
gen nach dem letzten Abſchluſſe für 1863: 74,583,302 
1 , 2%, der Beſtand der Separat- oder Spar on 
pa RI Br 1 A, der Reſervefonds 4,263,206 . 18 


Von dem Geſammt⸗Vermögen waren 75,703,473 Ar 29 
Zr 1 A zinsbar angelegt, N 
davon 17,303,239 % 10 Br 6 A auf ſtädtiſche, 
18,731,187 % 11 % 7 & auf ländliche Hypothek, 
8,743,763 25 Dr 8 K auf Schuldſcheine gegen 
Bürgſchaft, 
4,316,851 % 24 9r 9 A gegen Fauſtpfaud, das Ue⸗ 
brige in Papieren au porteur und bei öffentlichen Inſtituten 
und Corporationen. 
Gegen den Abſchluß für 1862 ergiebt ſich eine 
Sparkaſſen um 11, der Einlagen um 8, 


es Reſervefonds um 473,230 


VA ıD 8 
ie Sep: — Sparfonds find um 56,008. % 27 Gr 


Gr 9 AK gefteigert. 


Stettin, 17. März. (Oſtſ.⸗Z.) In der Gcneral-Ber- 
ſammlung der Actionaire der Stettiner Strom-⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wurde die Vertheilung von 12% Dividende pro 
1864, mit Uebertragung von 1800 % Prämien⸗Reſerve für 
laufende Verſicherungen auf 1865, beſchloſſen. Sodann bes 


ſchloß die General⸗Verſammlung mit 508 gegen 11 Stimmen 


die Auflöſung der Geſellſchaft. 

Stettin, 16. März. Wie die „Oſtſ.⸗Z.“ hört, beab⸗ 
ſichtigt S. K. H. der Kronprinz am Sonnabend einer Sitzung 
des K. Kreisgerichts beizuwohnen. 

Trzemeszuo, 12. März. Dem „Dziennik pozu.“ wird 
von hier geſchrieben, daß über das Schickſal des hieſigen 
Gymnaſialgebäudes nunmehr definitiv entſchieden ſei. Det 
Cultasminiſter habe daſſelbe nämlich dem Kriegsminiſter 
(wahrſcheinlich zu einer Kaſerne) überlaſſen. N 

— Die bereits erwähnte engliſche Depeſche in Betreff der 
Flaggenfrage lautet: 4 

„Wien, 13. März 1865. Herr Graf! Mit Bezug⸗ 
nahme auf die von deim kaiſ. Botſchafter in London, einver⸗ 
ſtändlich mit dem preußlidn Botſchafter an den erſten 
Staatsſeecretair Ihrer Maleſtät für die auswärtigen Angeles 
genheiten unterm 21. v. M. gerichtete Nole, welche die Mit⸗ 
theilung enthielt, daß die Regierungen von Oeſterreich und 
Preußen beſchloſſen haben, den Herzogthümern Schleswig, 
Holſtein und Lauenburg eine proviſoriſche National Flagge 
bis zur definitiven Rezelung der Verfaſſung dieſer Gebiete 
zu verleihen, und worin zugleich vorgeſchlagen ward, daß Ih 
rer Majeſtät Regierung dieſe Flagge anerkennen und den dieſelbe 
führenden Schiffen die Rechte zuerkennen möge, welche den 
Schiffen der Herzogthümer vor deren Lostrennung von Dä⸗ 
nemark gewährt waren, bin ich nunmehr von dem Grafen 
Ruſſell beauftragt worden, Eurer Excellenz zu erklären, daß 
Ihrer Majeſtät Regierung dieſen Vorſchlag reiflich erwogen 
hat und daß ſie bereit ſei, jene Flagge proviſoxiſch und mit 
Vorbehalt der Rechte der ſchleswigiſchen und holſteiniſchen 
Stände, fo wie jener des deutſchen Bundes und nur bis zur 
definitiven Conſtituirung der betheiligten Herzogthümer anzuer⸗ 
kennen, Ich benutze die Veranlaſſung ꝛc. (gez.) A. G. Bonar.“ 

Der „Volſchafter“ bemerkt dau: Dem öſterreichiſch⸗ 
preußiſchen Antrage, welcher die Anerkennung der Interims⸗ 
Flagge eben für die Dauer des Proviforiums in ven Her⸗ 
zogthümern bezweckte, iſt demnach von Seite Englands voll⸗ 
ſtändig eutſprechen. 795 EN . 

Frankreich. Der „France“ iſt das Ungeſchick begegnet, 
folgende Mittheilung zu machen: „Donnerſtag Abend las; 
Herr v. Brotonne bis zu einer vorgerückten Stunde die Ge⸗ 
ſchichte Julius Cäſars und am andern Tag Morgens 8 Uhr 
wurde er todt in ſeinem Bette gefunden. N 

Nußland. Die ruſſiſche Sprache hat nach einer Mel⸗ 
dung bes „Vaterland“ beim ruſſiſchen Hofe jetzt den Vorrang 
vor der frangöfifchen errungen. Durch eine Kaiſerl. Verord⸗ 
nung haben alle Geſandten und Adjutanten von nun an dem 
Kaiſer alle Schriftſtücke in ruſſiſcher (nicht mehr in franzöſt⸗ 
ſcher) Sprache zu unterbreiten. Durch ein anderes Kaiſerl. 
Reſcript wird allen ruſſiſchen Diplomaten aufgetragen, die 


Pielo pro Quartal 1 xy. 15 Sgr., auswärts 1 Ther. 2 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Netemeger, in Lei 57675 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Daa’enfieis 
furt a. M.: Jaer'ſche, in Etbiug: Ne ann 


I eines d 
ö 1 * vielmehr die Leiter 


diplomatiſchen Noten nur in ruſſiſcher Sprache zu verfaſſen, 


Hi 


kin & Voglet, 
Pran Buch 


wenn fie nicht fremden Diplomaten vorgelefen oder zur Ab⸗ 
ſchrift übergeben werden ſollen. . 


Amerika. Newyork, 5. März. Ein wichtiger Act 
der nationalen Geſetzgebung iſt die Bill, welche eine Poſt⸗ 
dampferlinie zwiſchen San Francisco, Honolulu, Japan und 
Ein errichtet und dem Unternehmer für zwölf Hin« und Her⸗ 
fahrten per Jahr auf zehn Jehre hinaus eine jährliche Regie⸗ 
rungs⸗Subvention von 500,000 Doll. anweiſt. Natürlich dürfen 
nur Dampfer erſter Klaſſe angeboten und verwendet werden; 
man erwartet, daß die Paciſie⸗Dampfſchiff⸗Compagnie, ein 
finanziell ausgezeichnet ſtehendes Unternehmen, den Regie ⸗ 
runge⸗Contract erhalten wird. Die Vereinigten Staaten ha. 
ben ſich trotz eines koſtſpieligen und bintigen Bürgerkrieges 
die Ehre nicht nehmen laſſen, die erſte Dampferlinie quer 
über den ſtillen Ocean zu begründen. So wäre denn ein 
neues Band mehr um die Erde gezogen und dem Weltverkehr 
ein Glied eingefügt, welches auch auf Europa feinen fördern ⸗ 
den Einfluß ausüben muß. Der Telegraph, der ven den ruſſi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Oſtaſien über die Aleuten n Wen 
nordweſtlichen Amerika gelegt wird, ſoll auch im Laufe dieſes 
Jahres fertig werden, fo daß wir alſo voraus ſichtlich e er über 
Aften, als über den atlantiſchen Ocean mit Europa in täg⸗ 
liche Verbindung treten werden. 720 


— 


11 


991 
Danzig, den 19. März. 

* Der biefige Männer » Turnverein beabſichtigt Ja une 
März eine Nachfeier ſeines Stiftungstages im Gene beben e 
feſtlich zu begehen. Die Arrangements ſind in ſo ausreichen⸗ 
der Weiſe getroffen, daß ohne alle Zweifel den Theilnehmern 
ein genußreicher Abend geboten wird. Auch dürfen Pe 
durch Mitglieder ängeführt werben. Kae 

* Borgeftern fuhr ein Droſchkenkutſcher bare Fine Tele 
ifdten der Hunde» und Langgaſſe im ſcharfen 
chlete nicht die ihm zugerufene Aufforderung 
Höhe ſeiner Leſter 15155 Lampenputzers: 
5 um, wodurch der darauf 
Befindliche auf das Straßenpflaſter geſchleudert und erheblich 
verletzt wurde. - - ; ie 

“ Dem katholiſchen Schullehrer Naſſadoweki zu Ra⸗ 


kowitz, Kreis Marienwerder, iſt das Allgemeine Ehren 5 
und dem Gefteiten Suplie im u denen Nec N Vo 


enge Gaſſe z 
Trabe und bea 


die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 


. Dixſchau, 18. März. Die biefige Fleiſcher⸗Innung 
hat tiefer Tage einſtimmig den Beſchluß gefaßt, vo e 
ab alles von den zur Janung gehörenden Meiſtern zu 
bietende Sch ett ee lein Sale zu laſſen 
und Herrn Apothefer Lüdecke dafür in ma zu entſchä⸗ 
digen. Jeder Contraventionsfall wird mit 1055 beſtr 12 

dan 


er 


Vermiſchtes. 5 
— Herr Dr. Wantrup, erzählen die conſ. alten „Elbinger 
Anzeigen“ ihren Leſern, ſcheint in Berlin ſehr A 
ſein. In vielen Läden dort iſt zu kaufen „Wantrup, ei u. 
lamentariſches Würfelfpiel für geufergafine 21551 e, 
die es werden wollen.“ Zu dieſem Spiel gebören nut zwei 
gewöhnliche Würfel und ein Spielplan für die Einſätze. In 
der Mitte dieſes Planes befindet ſich unter No. 7. das Por⸗ 
trait Wantrup's. Rund herum zu jeder Nummer ein anderes 
Portrait, darunter das von Wagener, Bethuſy⸗Huc, Blaäncke 


burg, Hahn u. ſ. w. Auf No. 12 iſt bloß ein Kahlkopf m 
drei emporſtehenden Haaren gezeichnet; an 11 iſt dem Por- 
trait des Herrn v. Roon eingeräumt. er nun mit f 


Augen „Wanttup“ wirft, der muß einen gewiſſen Satz in eine 
Kaſſe bezahlen. Wer mit 11 Augen „Roon“ wirft, zieht alle 
Einſätze auf dem Plan für fein Militär⸗Budget ein. 
Frankfurt a. O., 16. März. Während der vergange⸗ 
nen Nacht brach in einem dem Rathhauſe gegenüber gelegenen 
ſogenaunten Meß hauſe Feuer aus, welches das Dach und den 
oberen Stock in Aſche legte. Die wegen der Meſſe auf de 
Marklplatze befindlichen ana erten den #ilguraine 
ſchaften die Möglichkeit, die Sprigen raſch an die Brand⸗ 
ſtätte zu bringen. Leider ift auch ein Menſchenleben zu bes 
klagen: ein Alumnus des Gymnaftums, de Convenant, Sohn 
eines Predigers, wurde durch den einſtürzenden 0 
erſchlagen; einem beim Löſchen mithelfenden Soldalen 
und Schulter fo gefährlich beſchädigt, daß ſeine Wiederher⸗ 
ſtellung auch bezweifelt wird. 1% che 
8 Bes, 175 r N ee wuͤthet * 
euersbrunſt in der Maſchinen Werkſtätte des tobahn⸗ 
hofes; die Betanpe ſifb eb de G 
lich, acht Locomotiven unbrauchbar. uf 


chiffs nachrichten. 
Abge gangen ha irn Von Bremer 
Anna Sophie, de Roth; — von Eimer, 12. 
Schmeer. 


aven, 15. März: 
rb: Cone adi 


amilien- Nachrichten. 
TER Frl. Aung Thierbach mit Herrn Feldmeſſet 


Rudolph Wert dj U 
Fe he Beine, San; Mit Srl. Emile, aten, 


5 in Kir Herr „Del | 
erg (Creuzburg). N - 
. Cebur en: Ein Tie Ah förſter Mittelſtädt 
(Schneidemubl); Herrn, 115 sohlgemulp (Königsberg); n 
F. Schmolck (Fiſchhauſen); Herrn Fr. Weber ih errn Otto 
Claaß (Köni sberg); Herrn Bahnh.⸗Inſp. Benno v. Lenski (Benruth 
d. R.). — Zwei Tochter: Herrn Julins Sorge (Könige ep): 7 
Eine Tochter: Heim & Großmann (Allrikg)NT N) - 
. Todesfälle: Fr. Charlotte Romeſle geb. Bartſch (Einiges 
San); Malie ge bend Wächter (Stenin); Pe: uſanna 
ilz geb. Herr Robert Tiedike, (Elbing); Herr Ed. Wil⸗ 
— 19 Grigebtrg. 'obert Tiedite, (Elbing); de Ed. Wil 


Verantwortlicher Redacteur B. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung; er 
ufelge Verfügung vom 17. Mär i 
an sen Tage = das dieſſeitige Handels: 
regiſter — (und zwar: 

4. in das Firmenregiſter unter No. 535, Col. 

6 und unter Nro. 630, 

2. in das Prokurenregiſter unter Nro. 138) 
eingetragen, daß die von dem Lieferanten Hugo 
George Gieſebrecht zu Danzig (Vorſtadt 
Neufahrwaſſer), für deſſen ebendaſelbſt beſtehende 
Dandelsniederlaſſung geführte Firma 

Hugo Gieſebrecht 

durch Erbgang auf die Wittwe Minette Rouife 
Franziska Gieſebrecht geb. Raſch (ebendaſ.) 
übergegangen iſt und dieſe nunmehrige Inhabe⸗ 
rin den Robert Julius Waldemar) Heckſtaedt 
5 Danzig (Vorſtadt Neufahrwaſſer), ermächtigt 

at, die vorbenannte Firma per procura zu 
zeichnen. 

Danzig, den 17. März 1865 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 2518] 
Bekanntmachung. 


Die unter No. 61 des Firmenregiſters eine 
getragene Firma 
Julius Wald 
t erloſchen; eingetragen zufolge Verfügung vom 
1. März 1865 am 14. März 1865. 
Lauenburg, den 11. März 1865. 


Königliches Kreid⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2520 


Submiſſion 


auf Steinkohlenlieferung. 
Die Lieferung des diesjährigen Bedarfes 
an Steinkoblen für die hieſige ſtädtiſche Gas⸗ 
224000 Neuß. 2 Safſl.⸗Tennen Belton- Mal 
5 reuß. Tonnen Belton:- Main, 
12 H „ Leverſon⸗Wallſend, 
12,00) „ „ Ravensworth⸗Pelaw 
beabſichtigen wir an den Mindeſtfordernden zu 
vergeben. 

Copien der Submiſſions⸗ und der Liefe⸗ 
rungsbedingungen ſind bei unſerem Canzlei⸗ 
Director Herrn Draſch in Empfang zu nehmen, 
werden auch auf portofreie Geſuche an uns per 
Poſt verſendet werden. 

Die Lieferungs⸗Anerbietungen ſind verſie⸗ 

elt und mit der Aufſchrift „Submiſſion auf 
— von Steinkohlen für die ſtädtiſche Gas⸗ 
Anſtalt“ verſehen, dis zum 31. d. M., Mittags 


12 Uhr bei uns einzureichen, in welchem Ter⸗ 
mine die eingegangenen Offerten in Gegenwart 
der erſchienenen Submittenten. eröffnet 1800 


ollen. 
Adnigsberg, 6. März 1865. 
Magiſtrat. 


neue, von trockenem llolz 
gut und nach neuester Construction 
gebauete Oderkähne stehen preis- 
mässig zum Verkauf auf der Bau- 
stelle des Kahnbaumeister Titze in 
Dyhernfurth bei Breslau. (2517) 


Vortheilhafter Verkauf. 


elegenes Mühlen⸗ und Acker⸗Gut, 
abl⸗ und Schneide⸗Mühle, 850 


94000 
weiſt nach 12495] 
der Agent Kromrey zu Ciersk i M. Pr. 
te Eiſengicßetet und Maſchinen⸗Bauanſtalt 
von C. N. Gleiche in Guben (Station 
der N. M. Eiſenbahn), übernimmt den Bau jeder 
Maſchinen⸗Anlage zu den billigſten Preiſen und 
liefert Woolf'ſche Dampfmaſchinen (geringiten 
Brennmaterialien⸗Verbrauchs) incl. Dampfkeſſel 
u. Garnitur von 1 Pferdek. für 300 Thlr., 
2 Pferdek. 400 Thlr., 3 Pferdek. und darüber 
to Pferdek. 200 Thlr. Locomobilen nach Woolf 
chem Spitem 4 Pferdek. für 900 Thlr., 6 Pferde⸗ 
kraft 1200 Thlr., 10 Pferdek. 2000 Thlr. 2402 
1 ür wiſſenſchaftliche Un⸗ 
Mieroscope ae bie 15 den 
en Bedarf, zur Unterſuchung 
richinenhaltigen leiches, ft 
ſoliden en Er ae 
Victor Lietzau, 
Mechaniker & Optiker in Danzig, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen-⸗Ecke 9. 
Aufträge nach außerhalb werden umge⸗ 
end effectuirt. 


-E 
Gebrauchte pol. 2 Scheffel. 
Säcke a 4 Sgr., wean 
Ellen Leinwand enth, zur Emballage zc. brauch⸗ 
bar a 3 Sgr. find in Parthieen 9 haben, bei 


ulius Retzlaff, Fiſchmarkt 1 [2507] 
8 See RL beſtens effectuitt. 


Erdbeer-Pflanzen 
der neueſten und beiten Sortimente 2 Schock 
5 Sgr. offerirt 
die herrſchaftl. Garten ⸗Verwaltung des 


Dom. Würgsdorf bei Bolkenhain in 
Schleſien. 


Dreijährige engl. Rieſen⸗Spar⸗ 
gel⸗Pflanzen 
à Schock 15 Sgr. incl. Emballage offerirt 


die herrſchafttiche Garten⸗Verwaltungldes 
Dom. Würgsdorf bei Boltenhain i. Schleſien. 


——IêE½ . —e—— 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 


00000000 ³· c c 
Das * 
Dank-, Fonds- 
t jegliche Auskunft 
ertheilt. 


Wechjel-Gerpäfl, _ 
von F. Reimann, Langenmarkt 31, 


empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpapie⸗ 
ren, ruſſiſchen und polniſchen Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Geldſorten zum 
Tages courſe. Kleine weſtpreußiſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, Staate ⸗Prämien⸗ 
Anleihen ꝛc., zu Capitalsanlagen geeignet, ſind jederzeit vorräthig. Oeſterreichiſche 1864 


Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 
jegliche Auskunft 
ertheilt. 


willigſt 


Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 50 Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt⸗ 
gewinn 250,000 Gulden, unter billigſter Proviſtons⸗Berechnung zum Tagescours. 
NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis einzuſehen. 9626 


Im G. Grote’schen Verlage in Hamm ist soeben erschienen: 
Preussisches Erbrecht, 
in Glossen zum Allgemeinen Landrecht auf römischer uud germanischer Grundlage, unter 
Berücksichtigung der neuestea Geseizgebungen, 
dargestellt von Dr, J . A. Gruchot, App.-Gerichts-Rath in Hamm. 
I. Band. I. Hälfte (15 Bogen); Preis 1 Thlr. 
Erscheint in zwei Bänden von 80 Bogen zum Preise von 5 Thlrn. 


50 Thlr. Aufforderung. 50 Thlr. 
Hiemit eröffnen wir die Concuxtenz auf Anfertigung eines Bauplanes nebſt Koſten⸗ 
anſchlag zum Bau eines maſſiven, achtklaſſigen Schulgebäudes und ſichern dem Fertiger des 
beſten Planes ein Honorar von fünfzig Thlrn. dafür zu. 8 7 
Situationsplan, ſo wie die näheren Angaben find in unſerem Gemein de⸗Bureau eins 
zuſehen und werden auch auf pertefreie Anfragen jederzeit abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Tiegenhof, 10. März 1865, 122¹6 


Der Gemeinde: Vorſtand. 


U. W. Kasten e 43 9 Hannover. 


5 ? Osterstrasse 23 
General-Depöt für den Zollverein und Oesterreich 
von dem seit Jahren erprobten, echten, amerikanischen 
u A N a RR , 
einem Artikel der Toilette, der zugleich als l’arfüm wie als zuverlässiges und bestes Fleckwasser 
und sicheres Schutzmittel gegen Ungeziefer und Parasiten dient. 
Depositaire hierfür werden unter günstigen Bedingungen gesucht, Briefe franco. [1804] 
DENE EEE Re 


dem Gebiete der 


Keine Erfindung auf dem Toilette ⸗Che⸗ 
mie hat wohl jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und ſo großartige Ausbreitung über die ganze 
civiliſirte Welt gewonnen, als der Hauſchild'ſche 


Joh. Andr. 
Hauschilds 


vegetabiliſcher 


Haarbalſam, lein losmetiſches Präparat fo ſchnell 
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Toiletteliſch 
der Fürſſen fo in jedem Haufe, wo man den Beſitz 
eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht 
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ 
männern, beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit 
des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare 
ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger 
kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit 
jungen Nachwuchs erzeug 
Di ße Nachf 

N 


t. 
age, deren a u- 
a 


e große Nachfrage, bad 
chil vos vegetabiliicher Haarbalſam un erali Zu erfreuen 
ba, hat eine Menge ne, die unter ähnlt ' 
chen Namen angekündigt werden, hervorgebracht; ich 
bitte deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte 
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilds Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe in Danzig ausſchließlich in 
der Parfümerie⸗ und Seifen⸗Handlung des Herrn 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe, 
a 


Haar- 
Balsam. 
i iginal⸗Flaſchen ü 7 i 
En 6 18 


Julius Hiratze Nachfolger in Leipzig. 


20 Kr, . 
Dr 


Der Wahrheit die Ehre! 
Seit Jahr und Tag an der Steinplage beftig leidend, hatte ich alle möglichen Mit⸗ 
tel vergebens angewandt, als mir von Freunden gerathen wurde, den Kräuter⸗Liqueur vom“ 
Apotbeker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zu gebrauchen. An meiner Heilung 
ſchon verzweifelnd, griff ich auch noch zu dieſem Mittel und bin durch fortgeſezten Gebrau 
deſſelben jetzt von meinen unerlräglichen Schmerzen Waren adden der durch Aufloſung bedeu⸗ 
tend verkleinerte Stein abgegangen üt. Zur Steuer der 0 Bahrheit ha'te ich mich verpflichtet, 
dieſes Mittel allen an einem ähnlichen Uebel Leidenden Dringend zu empfehlen. 
Halberſtadt. Witiwe Dehnhardt, Hofpitalitin zum Heil. Geift. 


Zur gefälligen Beachtung! 
in Einlauf des echten R. F. Daubitz' ſchen Kräuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den 
Fabrikſtempel tragenden Bleikapfel verſehen, auf der Rückſeite die eingebrannte 
Firma M. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 hat, das Etiquett in oberſter Reihe 


„N. F. Daubitz' ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens Faeſimile 
des Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen 
Blättern annoneirten autoriſirten Mieberlaget von: 


dolpg Mielke in Prauſt, 
Louis Neuenborn in al bei * 


Int Ae 1 sa y 
ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 1 
J. W. Froſt in Mewe, a Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 1566] 
. .... ⁊˙ . TANSHERAUHET 
—— — 


—— — W ˙ · ——— 
e eee eee DU Cee e, eee 
Ich litt ſchon lange Zeit an einem beſtigen Husten und unerträglichen Kitzel im 1 
Halſe, weder mich zum Huſten reizte. Dieſes Uebel dauerte ſchon Jahr und Tag, ohne Mi 
daß ein Mittel anſchlagen wollte. Da nahm ich meine Zufluht zu dem befannten L. W. 
Egers'ſchen Fenchel⸗OHonig⸗Extract und nach vierwochentſichem Gebrauch, während deſſen ich 
regelmäßig Früh und Abends einige Theelöfj I voll nahm, ſpüre ich die außerordentliche 
Heilkraft dieſes Extracts auffallend. Der Huſten iſt ſaſt gänzlich beſeitigt, während ich früher WR 
Nachts vor Huſtenkitzel kaum ſchlafen konnke, bleibe ich jitzt davon verſchont und ſchlafe gut.“ 
Auch mein Appetit iſt weit beſſer und die Verſchleimung ganz beſeiligt. Ich werde den PA 
L. W. Cgers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extract auch ferner als einen wahren Hausſchaß betrachten, M 
wie er es verdient. a DR 
Breslau. S. Jahn, Schneidermeiſter 
Jede Flaſche, die nicht Etiquette, Siegel und Facſimile von L. W. 8 
Egers in Breslau, Meſſergaſſe 17 „zum Bienenſtock“ trägt, iſt nachgeahmt 
und darum als unecht zurückzweiſe. 
Der V. W. Egers'ſche Feuchel⸗Honig⸗Extraet it uur allein echt zu baben 
in Donzig bei Herrm. Gronau, in Lautenburg dei Ed. Spauky, in Marienburg bei 
+ Bannenberg, in Mewe bei J. W. Froſt. 


* y RE 


B } Iniern Gedurtsta kindern, Fr. W. + 

u und Hrn. F. x 5 enz en onnerndes 
Hoch!!! 2516 

150 woll reiche Mutterſchafe, zur Zucht 

geeignet, ſind zu verkaufen und nach 

der Schur abzunehmen in Goſchin 12519 


Langgaſſe 8 


Albert Macs Bıerniederlage, 
eiligegeiſtgaſſe 29, 
empfiehlt Patzi er und Welter a Flaſche 10 Pf, 
Halriſch⸗Bier à Flasche 1 5% nach der veueſten 
Letouring'ſchen Methode gefüllt, welche in Tan⸗ 
zig nur von mir angewandt wird. 


Bei Abnahme von 6 Flaſchen 
auf Verlangen frei ins Haus. 2465 


ſind 2 elegant ‚möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


1 


| 


Glafbrenner’s Berliner 
Montags⸗Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den beliebteſten und 
geachtetſten Zeitungen Berlius. Sie gebt 
ce - Abend mit den Poſten ab, ſe daß fie 
ſchon Montags früh — zur Zeit ihres Er⸗ 
ſcheinens in Berlin — in Händen der meiſten 
auswärtigen Abonnenten iſt. 

Sie bringt die neueſten Mittheilun⸗ 
gen aus den Hof, und Regierungs⸗ 
kreiſen, aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Reſi⸗ 
denz, Kunſt⸗ und Theaterberichte x. 

Sie enthält ferner: die Sonntags eintref⸗ 
fenden Tel. Depeſchen und neueſten poli⸗ 
tiſchen Nachrichten; 

Novellen und zeitgemäße humoxiſtiſche 
Artikel von bewährten Schriſtſtellern; 

Kleine Zeitung: inierejlante Mittheilun⸗ 
gen von nah und fern; N 

Als apartes Feuilleton bringt fie den bes 
rühmten 


Humoriſtiſch⸗witzigen 
Zeitſpiegel: 
„Die N. ahrheit, 
girt von Dr, ü j 
Man pränumerirt bei allen . 
Preis für ganz Preußen: 25 Sgr. vierteljährl, 
FJoſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 


gl. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur 4. Klasse (Hauptziehung) 

131. Lotterie am billigsten bei (9415) 
1 N 5 . * 

A. Cartellieri in Stettin. 

Von den echten, ärztlich geprüften und 

— 79 898 Artikeln von J. A. Wald in 

e 


„&chuudpeits-BLumengeift 


à Fl. 71 %, 15 % und 1 , als vortreff⸗ 
liches Parfum, Mund- und Jabnwaſſer, 
zugleich auch muskel⸗ und nervenftärkend, 
überbaupt als ſanitgtiſch verwendbar: 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ an 


(incl.) als vorzügliches Getraͤnk gegen Magen⸗ 
ſchwäche, in's Beſondere auch Geneſenden, 
behufs einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte, 
beſtens zu empfehlen, halten ſtets Lager, in: 
Danzig, Albert Neumann und J. E. 
Preuß; in Dirſchau, W. Czarnowsky; 
in Elbing, S. Berſuch und J. Reinke; 
in Pr. Holland, C. E. Weberſtädt; in 
Neu ſtadt, 5. Brandenburg; in Star. 
ard, F. Kienitz; in Roſen erg, O. R. 
öge. 2 


Zucker in Broden, 
feine Raffnade 17 Thlr. & Otr., à 5 err 


pro Pfd., feine Melis 16% Thlr. à for a 5 
Sgr. pro Pfd., empfiehlt . 


C. W. H. Schubert, 


(2490) Hundegasse 15. 


ͤ— 9 ne Nas 2 Tr Re 
11 Roſenberg ſteht ein Fuchs-Hengſt zum Bele⸗ 
geu der Stuten gegen 2 Thlr. 15 Sgr. von 
jetzt bis Ende Mai. Gedeckt wird des Morgens 
um 7 Uhr. (2485) 
Heinrich Wieler. 


Wers 


J zeige hiermit an, daß meine 
Gammtlichen Fleiſchwaaren mi ⸗ 
kroskopiſch unterſuch verden, und die 
ſelten frei von Trichinen ſind. 


Herrmann Sommer 


Fleiſchermeiſter 
90 (250) Poſtſtraße No. 2. 5 
FEC IE RR 


Vorzüglich schönen schweren Sommerweizen, 
gelbe und blaue Saat-Lupinen, rothes, 
gelbes und@weisses Kleesaat empfehlen billigst 
Krahmer & Bauer, 
Hundegasse 2, 
Besen Gogoliner, Kiappiper und Satrauer 
Stückkalk bin ich innerhalb 3—4 Tagen, 
nach Eingang der Beſtellung, zu jeder Zeit und 
zu den billigſten Preiſen im Stande abzugeben. 


n erbittet E 
Wolin i. S Oſchinsky. 
Gogolin i. Schleſien, 13. März — 


Ein Erzieherin unter foliden Ansprüchen für 
2—4 Mädchen von 10 12 Jabren wird v. 
1. oder 15. April d. J. geſucht. Muſikunterricht 
I ertheilen wird gewünſcht. Offerten werden 
ranco erbeten bei Timreck in Gora bei Po⸗ 
gutken. 12135 
Fin unſer Tuch⸗Lager ſachen wir einen täch⸗ 
tigen jungen Mann. Die Stellung iſt vor 
theilhaft und ziemlich ſeloſtſtändig. Nur gut 
empfohlene perſoͤnliche Meldungen werden de⸗ 


rüdſichtigt. 
2513 
Pohl & Koblenz. 


Elbing. 
Ein Sohn ordentl. Eltern kann 
als Lehrling in mein Geſchäft 
treten. G. Klein in Zoppot. 28151 


Gbiesenbeits Gevich aller Art fertigt 
Rudolph Dentler. 


* 0 . 

0 f 
Seionke’s&iablillement, 
Sonntag, 19. und Montag, 20, März: 

Auftreten ſämmticher Künſtler und 
Künſtierinnen. Sonntag: Zum 21. Male: 
Eueifer, oder der grüne Teufel. 
Montag: Joecco, der braſitianiſche Lrffe. 
Dienſtag, 21. März: 

Zur Feier des Königs Geburtstages: 


Große Feſtoorſtellung. (2491) 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in 7 


n Danzig. 


. 8 


